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EN PYRRHO CLIDENSIS : REDIVIVUS. 10° . 
Das iſt / I M 
reach er a qur it j 


Siternitirente Confideration., 


| betübmmbcén newen Brü- [22 
der ſchafft derer von Voſencreut / ſo ſich 


einet Reformation “der gangen Weiten 


Welt vnterfangen; ad quandam Imirationem der 
j| Pyrrhoniornm, Scepticofum, Apotthericérum.; 


amu we ; bono animo & intentio- 


optima beſchlieben / 


| Durch 
THEOPHILUM PHILARETUM, dct 


ex PHILADELDPHIA. 
 Ànno Chriftianifini M. DC. XVI. 
PA DPronunciate eriollite Vexillum ‚Fer 55.2: 
ao 322 3727>0.27°270.37°°7.208.9 
Hedruckt su Reipsig/ 
b Henning Bröffen dem Juͤngern 


zu efinden. 
Im Jahr 1016. 
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| 181. hat ſich kurtzverwichener 
|^ cy 2/ atit. ein ſonderbare fadio, 
INN ober confpifatio in diverfa» 
ER a Studia: &t; fo fich Fratérni- 
tatem de Rofea Ciücé; eber bie Brüder 
ſchafft von Roſen Crrutz nennet / vnd ein be⸗ 
ſondere erleuchte Wiſſenſchafft aller dinger 
‚neben einer Reformation der gantzen wei⸗ 
ten Welt vorgibt / etlicher maſſen blicken 
laſſen / doch noch sur seit nicht allermaſſen 
ans taglicht bracht. 
Von dieſer Braͤderſchafft (inb bißhero 
vielfaͤltige / vngleiche ja. auch vnzimliche 
Vrttheil/vnd judicia ergangen. j 
Dieſer fat vermeynet / es ſtecke etwas 
| "cum. præjudicio der lieben Obrigkeit 
drunter / dz mit der zeit ad concitationem 
| alicujus feditionis außlauffen möchte: » 
Ein ander hats gehalten pro conven- 
| sticuloin Reformatam Religionen, .& 
| receptam confeffionem Auguftanam.. 
| stu Oct Dritte Bate nur off das Goldma⸗ 
| chen gezogen. TH T 
19 4 ij exi 
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- Der vierdte Bate für cine zauberiſche 
Geſellſchafft geacht / vnd ihr Pater fey etia 
ein Bar Jehu oder Elimás ; darvon Dae 13. 
Gap. der Apoftölifchen Geſchicht neben der 
Lutheriſchen Gloß zu leſen. 
Der fuͤnffte/ pro tufiidä;fed&ven- 


tofaParacelfiarediviv ^... ^, 
Der ſechſte hat geurtheilet / es ſey ein bloß 
vngegrůnd vdrgeben etzlicher ſpitzfuͤndiger / 
fuͤrwitziger / muͤſſiger Koͤpff In Suma/die |: 
Bruͤderſchafft / die ich für mein Perſon / weil 
fie noch nichtrecht in aprico;füiebt verachit 
kan / noch ohne [pott darff / curn ipehitie 


proprium fit páucis auditis ftatim pro- 
üunciaré , al$ ach Arıftotelesin Elen- 
chis ſaget / vnd fonften heift :Damhatus il- | 


ie eft;ubi dámnátio tenuit; dab von den 
RoſenCreutzern noc) nicht zu ſagen / vnb | 


ſolten billich / folche frühe accufatores; | 
qui caulam nondum tenent ( néfcio àri 
tenete poffirit ) exilium pro poehä ha⸗ 
beri; Die Bruͤderſchafft / ſage ich / muß mehr 
Atiftarchos ; vnd Naſenwitzige Ce fores 


deiben/àte der bümberühudige Argus Win⸗ 
Ecl Bat airpfehen koͤnnen. & I, 



























EDIVIVWUS. 


L, 3 
" T fofaber gemeldte Bruͤderſchafft her⸗ 
ruͤhren von einem Moͤnchen / deutſches A⸗ 

delichen Geſchlechts / von Roſen Creutz / wie⸗ 
i | wolich es ex ipfo nomine, & rebus qui- 
«| bufdà mihi notis etwas anders $u conje- 
7 | &uriren Babe. Derfelbe/als er in der erften 
gechtangehender, Reformation des Diez 

ij perfinflerten Pabfithumbs durch, Gottes 
Kt. gnad chen dag geſehen / was etliche feiner 


hit Synchronorü, vnb Reformatorum ,abet. 


ii fich nit Heraus laſſen / oder was onterfichen, 
di dürfen wegen groffer Verfolgung / vnb. 


1% | e& Gottes will noch nicht geweſen / vnb es 
cjhme der. Geiſt nicht zugelaſſen / mit Paulo, 
se vnb feinen erwehleten Reißgeſellen Sila wie⸗ 
Dr | berfabren in Afia, vnb Do fie jhnen vorna⸗ 





Abpoſtel Geſchicht am 16.5u leſen / hat er ſich 

ethoben/ vnb ift nach Damafcum £fom- 
mm bat viel von Arabifchen Magis er⸗ 

M ferner. 

Ye Hernach iſt er in Mauritaniam gezo⸗ 


vnd inſtruirt ‚worden. 





ü 


tig mangelder Afiftenten;vfelleicht auch / weil 


M| men in Bithy niam zu reiſen / darvon in der. 


Bi | gen / nach Feffam , do er ferner inſtituiret 
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Nach die ſem iſt er wieder vmkehret / hat an 
einem te ad SpS. feine ſtudia rumapirt, 


ad Chriftianifmuim pic reducitet , und: »[, Io 


zuſam̃en bracht / auch hernach ihm eines, | 
ſellſchafft anhaͤngig gemacht / vn mir. feinen 
Namen von: RoſenCreutz genannte Bad, 


dieweil jm Gott rechtbehegliche geſellſchafft 


zugeordnet / wie dort dem Danich/ als er die 
Chaldaicas ſcientias addiſciren ſolt / hat 
er ſie hoch geliebt / mit jhnen verſchwiegen 


communiciretsfich Dee Welt enschfchagtz -| ^ 


eine rechte Cy clopzdiam mit jhnen geuͤbt / 
frugaliter geltót/ daher er wol ad metam. 


naturz,cipers dolori, &morbozübat |" 


feyn fónrien ; hat Arcanis noch mehr nach⸗ 

geforſchet: In rechtem Glauben armen gue... 

tes gethan / aus feinem Brunnen dis Baͤch⸗ 

fein flieſſen laſſen / ob er wol des Brunnens 
Herr blieben iſt / nach vermahnung der 
Schrifft. Weil er aber auch ein gerasher/ 
rechter / vnd gegruͤndter Philofophus; vnb |: 
ober das ein wolerleuchter Chriſt / iſt er 
ſampt den ſeinen mit Gottes gnaden wol zu, | 
Frieden geweſt. Iſt nicht einig vnd allein⸗ 
«it geitzige pflegen/ vffs Goldmachen gan⸗ 


gen/ n 


“ 





opo Bu, DL. Y U 
| gen /welcheser fürcin Particularwerck at 
| ‚balten/refpedtu totius Philofophiz Har- 
| monice, (Sr bat fich lieber Rill/einfältig/ 
j| ‚alsprächtiggehalten. Vnd fellt mit jene, 
ein / ob nicht der Erſt von Roſen Creutz von 
Dern wahren Gott alfo. ‚gewündfcht/wie So- 
crates beym Platone redet, Ich wil Mar- 
filii Eicini Eler.2Bort ex argumentoAl- 
cibiad. 2,fegen:. O amice Pan,atg; catera 
numinä,dare obíecro, ut intus pulcher. 
efhciar,;; .quzcung; & mihi extrinlecus. 
adj jacent, intrinfecus fintamica... Sapi- 
entem folum divitem putem, Tantum 
Vero hujus anritradite , quantum nec 
ferre nec ducere alus, quàm vir tem- 
perans poffit. Quid petitSocrates ! ? Bo- 
num». Quod bonum Sapientiam, hoc 
c eft,veritacis divine cognitionem,quam 
| . dare folus Deus potelt, quam accipere 
| folus animus pulcher, id eft; „tempera- 
| tus,putus, candidus valet, Quid. pofcit 
| inprimis ? Ur dignum fapientià faciat. 


|| Temerarii nempé hominis eft , munus 
"| aliquod,quo indignus eit,petere? Quis 


|; divinà fapientiä di MS D lumen ejus. 


«Kerze paratus eit. . Quis. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
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6 . BYRRHO CLIDENSIS 
Quis paratus? qui per continenti- 


am primo, deindé per temperantiam, 


poftremo per fandtimoniam,ideft,civi- 
lem purgatoriam , purgatiq; virtutem, 


"animi , fic animum expiaverit, ut pul- 


cher; hoc eft, purus omnino pitidusd; 
evaferit,& virtutem jam exemplarem, 
divinam fcilicet, fapientiam folam, ut- 
pote Thefaurum omnium divitiarum o- 
ptaverit. Idcirco Socrat.Deum Patrem, 
ómnium, & miniftros ejus amiceafpi- | 
rare precatur,ut illorum benigno pro- 
pitiod; favore pürgatus evadat, corpo- 
rea verò & externa leviter, eli gens ılli, 
fic fe habere, ut tranquillam puritatem 
animi non impediant. Deinde pulchri. | 
tudine hac jam partà,optat,ut fapientis | 

am folam;hoc eft; Dei cognitionem ef-. 
(e. opulentiam omnem fufficientiamg, ælſti- 


met,folamg; fitiat. Poftremö,quafi per- 


antedicta paratus fulgidum hocaurum | 


" divinz apientiz poftulat. Neque idfu- | 


perbé; ned; remiffé tamen. Minimam, | 
quippe veritatis cognitionemJZZempe-. 
rati honrinis fortiuntur [ammam & inſi- 
* | sitam, |. 





Rypivivus. 7 

hicam in ſeipſo Deus habet, complecti- 
tur; magnamy ero, & amplam vir tem- 
i |peratus adipifcitur. Tantum igitur hujus 
n | auri poftulavit,quantum folus ferre vir 
:|temperatus valet. Hocequidem efle 

; aurum ignitum arbitror , quod emen- 
n, dum Joh.inApocak precipit. Hadte- 
- mus Eieinus, Ein andergeund Chriſtliche 
Perſon fóut fagen / vnb fich verlaflen / was 

| Chriftusjin quo. Uno omnia; fuchet zum 
 'erflen das Reich Gottes / etc, und druff ver? 
hoffen was die Warheit Giottee zugeſaget. 
| Inuno;ifiiinanfang exemplariter;in als 
ii, fen Kuͤnſten beſchloſſen / was zu beſchlieſſen / 
m vnd mas man recht anſihet / darinn erſchei⸗ 
: | netimprefliye ein drittes / oder ein gedritts 
i vollkommenes / fo Gott nicht vbel gefallen. 
kan / gehet aber letzlich in einen pundtum,, 
Malſo / daß eins / eins bleibt; Das zwar excur- 

five geredet/etc. 

| Seine / des Patris.fociifaben Befehl/ 
J| fid allerley Nation. vnb Station Habit in 
;n| loco zu gebrauchen: Haben ihr gewiß teſ⸗ 
.| Bram, ond’Charadteren.. Wer fein End 
i| nahend ſihet / der bekuͤmmert fich vmb einen 
[ww A.M Suc- 














RYRRHO CL 1DENEIS. 


Suoéefforn, Stirbt er / ſo wird ſchwerlich he: 
fin Grab funbbar, Es müffen aber. bie] ino 
Brüder Jährlich zuſammen kommen / oder veni 
ſich bet Abſents halben entſchuͤldigen c. hit | 
Soltg fich die Brüderfchaffe gar Durch INH 
natuͤrlich Abfterben geringern / in Deko jetzt 
vber acht nicht ſeyn ſollen / fonderlich was Ne s 
die Vornemen / vnb Cathedrales betrifft/ / 
vn? gleichiwol. andere fich angeben / die hier⸗ 
zu genaturet/2C. werden fie wol angenom⸗ 
ten / aber ardiffimo vinculo filentii, tii 
weil bit totalis Reformatio nocb nicbt mif bo 
vollem flor heraus gehen fol / bip die Fuͤch⸗ ka 
ſiſche Herodes it jbrer blindheit wegfom |, ei 
men / ſterben / vnd des Liechts nic genit T 
in, " 
‘ Im fall cin Ecthliphis hujus luminis 
folt cinfallen / iff den Brüdern jhres Patris 
Grab bafüt gut. Wie gottfclig aber bep Pa- ic 
ter focietatis Rofacex crucis geweſen hu 
(con muf / das erfcheinet aue feiner pubti2 [c 
cirten Grabſchrifft. Es ſind ſolcher Sa⸗ hu 
chen noch viel / aber jet nicht zu melden. / es l ^ 
laſſens auch Die Brüder noch nicht alles te lii 
mere berfür ſchieſſen; gedencken vielleicht 
och 
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E ji RePIYOIVvus 
li Hoch zur scit: Alterius non fit;qui fuus ef. 
M fepo'rEsT. Bn fagen: In tempore 
Md venire nobis. place [4 bif nemlich Die Ge⸗ 
fellfchafft durch Leut/ ſo von Gott vnd der 
^| Natur darzu geboren / vnd getrieben / gemeh⸗ 
ret / oir terminus; omninó relevandz 
"5l Magia oder cognitionis divinarum,an- 
ifi gelicarum, naturalium, &humanarum 
| rerum herbepgerucht rd, : 
Wann aber nun gleichwol gute / vff⸗ 
richtige / vnd vorſichtige Leute bedencken⸗ 
I guodastiqniratismihilfitignorandum, 
M & quod-antiquitas femper utiliter in; 
0 


Li antehabenda novis vetera; &. quieta 
A [&urbidis: ivy 1); 

Itcem gleich wie in Politicis allenova- 

| iones legum periculoſæ feyn/quia mu: 

| tationem juris ſequitur mutatio ‚mo- 

An ! rum,guam.comitatunnovitas quzdam 

"I fubitaiIecautem folet movere,& con- 

| quaflare.Rempublicam; Alfo auch gefches 

he es leichtlich ĩn R epubl. literariq vnd v⸗ 

beral. Was vor Vnheil Judas und Zad- 

' docus mit einfuͤhrung einer newen Secten 

Ric angte 


veſtigetur, & retineatur: Item , quod. 


—————M — tn E gr 





10 PYRRHOoCLIDFNSIS 1% 
angcticbt / bezeuget Jofephus, 18. Anti- |^. 
quit. [. $ 

Daß aud) allzeit alle novitet cine dif- 
cordiam nutrire , vnd / wie Cornelius 
Gallus fagk: 

' Eventus variosres nova femperhabet: || 
So fprechen folche gute / vffrichtige / vor⸗ | 
ficbtige Leute faft nicht onbillich aus dem | 
Macrobio: Quisquis prefentem ftatum 
civitatis commutare non volet, & ci- | 
vis,& vir bonus eft. Vnd was auſſm ul- |P% 
piano in Digeftis citiret: In rebus no- |! . 
vis conftituendis 'evidens effe utilitas 
debet,ut recedatur ab eo jure,quoddiu 
&quum vifum eft. Weil ſonderlich bißhe⸗ 
ro die Roſen Creutzer ihr, befonder illumi- |! 
nation nur mit Worten dargeben / aber mit Ml 
feinen effe&ten vnb anderm erwieſen. Kla⸗ | 
gen auch aus Tito ‚Calphurnio: 

Vilia [ant nobis,quzcnng, prioribus annis 
F. dimus, et[ordet quicquid ſpecavimus olim. | 

Es ift auch folchen, Candidis animis die⸗ 

(có Daher nicht zuverweifen 7 weil wol von hir 
ihren Fan gefage werden / was Catullus, I | 
dort Eden: i 


Difft- 


nn — 





T * 


Repivıvrus. i 


i 5 ifficile eff lónaum fubito deponer e amorem: 


Vnd was Ovidius meldet: x 


"dE Durat amor tectus, fi non alamante recedas. 
Warumb fole man folchen Leiten auch cin 
gewonte Philoſophiſche Lieb verweiſen / do⸗ 


raus fie tangtıarn Einellioignorantium 


«(| & folentium zu philofophiren. begeren/ 
| als etwa in convivio Platonis differiret 
worden: (£6 faget Mär. Ficihus hit vbel in: 

al Euthjy derum : omninó effe philofo- 
j phandum: quandoquidem Philofophiä 
ipfa fit res divinajneq; velob falfos: ejus 

«| Profeffores, vel ob mendaces ejus ca- 

, ]umniatores dimittendam effe polfeffi- i- 

i |'ODem adeo preciofam.. Wer ſolt denn 
auch heut bep feiner. vblichen Philofophi 

wil hichtgern bleiben 


Wer ſihet hicht in weitlicher Dbrigfcit 


| Stand, daß dekfelbe im heiligen göttlichen 


Wort ivol und fct gegruͤndt / ordentlich vere 
koſſet / vnd gleichfam vmbſchranckt / meht 
Mals an 56. Drten/ im alten vnd nemen &e- 
von! 


I) h 


N 


ſtament/ / welche vielfältige Ort eigenslich 


vnd von Morten zu. Worten zu erzehlen 


hitht nötig / weil ott lob die liebe Bibel 
nun⸗ 
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nunmehr in vnfer deutfchen Matter ſprach "T 
bey jedermans Handen; Ja auch Die Sine [or 
der aus ihrer Haußtaffel von ber £»briafat |ui 
Standfehriffimäfligen Bericht thun foris ii 
Rem. - | nt 

Cs ift auch jederman bcfant — * lang⸗ i 
vorher wolbedachte ſchoͤne / hochnuͤtzliche/ Tin 
Einſetzung der Churfuͤrſten eon Otkione Ip; 
TIL eno Pabſt Gregorio inftituirt, miele 
man ſchreibt / Anno Chrifti Yooz, Annó py 


"Mündi 4946; Anno Rofnz 1752. AÀnn6 bi 


nach der ordentlichen Krönung Caroli |j 
Ma£éni zói.Steanlic der drey Ertzbiſchof⸗ 
fen Meink/E öln/Zrier / vnd ber vier model 
fichen Herren / Boͤhem / Pfaltzgrafen am In 
Rhein / Sachſen ’ vno Brandenburg? da⸗ 
durch nun ober etzlich hundert Jahr die Kai⸗ 
ſerliche Hoheit bey den Deutſchen erhalten/ 
gut ruhe vnd Fried/ neben allerley nuͤtzlichen 
Ord nungen vnd Kuͤnſten darbey geblieben, 


welches warlich nicht gefchthen/iwenn etwa 
tin facilis translatio Ihpern in Gallos] IM, 


'vel Hifpanós' Dette vorgcben:bürffenzve, lh 

Vnd beluͤſtigt mich etzliche fcoone Wort 

ms der Chronie Johann Gariónis ; oder 
vielme bel) 
































/ feinen Handbũthleins oder Chr onic, do 


i cie rennet. Phil. Melancht. vnter Carionis | 
Namen außgangen /hieher zu ſetzenʒ Sol⸗ 


che Ordnung (agt Philippus): ift wartich 
n 
Qt Darumb ſol fie billith hoch geacht / vnd 
ti ſchoͤn gehalten werden / bamit nicht vrfach 
3 geben werde y daß ſolche göttliche/nügliche 


and — die allerſchoͤnſte Harmonia: 


Ll auf Gren / Ser et vnnd gerriffen werde > 


WE Auff jhnen ſtehet bas Römifche Reich, Dar⸗ 
ule qm wenn Die Churfuͤrſten zertrennet wer⸗ 
nam den wird bas Reich auch fein Ende haben‘ 
bvnd der Juͤngſte tag nicht ferne (en. Denn 


fi mit dieſem Reich fof die Welt auch beſchlief⸗ 


ifüllragce: noch in ſo hohem anſehen / daß / nb 





Vil NS ü Qu M Cl Cau- 





JEhBIe4vus [4 ET 
di lette Philippi,qui vereautor fuit;afé: 
Ib Herr Luther zeuget in præfatione ſeines 


cine hohe Speech Gabi zvnb Einſetzung. 


o£ Nei rane Eze ns trm ny nk ETT Cal a o meet a t i - 


lit] fet: Ja dieſe fan&tib Ottonica ift heutiges 


iullfchon die Pontifices gewolt/ daß ein Impe⸗ 
t'llrator fine: adeptà à Pontifice coronatio⸗ 
id nie nut Electus Rex folte genenhet werden / 
J " kein Irperator oder Auguftus, doch Deus; 
Itigestagesbillich darfürgehaltenwird/con 
onationem fieri magisilionoris & offi-! 


14  PrRRHOCLIDENS$IS 
cii caufa,quàm ut neceffitate vel ex hàe 
actione quicquam Czfaribus accedat: 
Etquod per coronationem nihil confe: 
rat Pontifex,quod nonfit collatum pex | 
eledionem». Wer weis nicht in was Fin⸗ 
ſternis die liebe Obrigkeit gefuͤhret gewe⸗ 
fen/che Gott durch Luthern / Philippam 
vnb die Hugendten ein Liecht angezuͤndet / 
vnd bißher / wiewol durch wolgemeynte 
Ereutzprobierung vnb Vbungen erhalten⸗ 
Bey welchem Liecht die Goͤtter auff Er⸗ 
den⸗Kayſer / König / Chur vnb Fuͤrſten ſe⸗ 
ben koͤnnen / was fbr höher Stand / imglei⸗ 
chen auch die geiſtlichen vnd rechte Theo: 
logi,was jhr thun In ejes Negocio ha⸗ 
ben fich ermeldte höcherlelichte Leute der⸗ 
maſſen erzeigt,daßfich einer nicht gniigfátti | 
ober die getrewe Anorbnung Gottes ver⸗ 
wundern Fan, Cie haben bet Obrigkeit jhre 
alte vrſpruͤngliche und von Gott wolver⸗ 
niepniteäutofitetondreputationteltitus Ay 
irt; des liben Minifterii dignitet auch 
dermaffen heraus geſtrichen / mit allerlei 
abſchneidung bet vrſachẽ einigerley Rebels: le 
dion; neben reſtituirung des reinen worts 
ERO. Gétieé/ | 








| REprivrivus- ^ i5 
M Gottes / daß co von Gott eine hochgewünd- 
| fcheteReformation gemefen ſeyn muß / vnd 
I och fft. 

"hoc Schzweiffel auch / ob die Fraternitet eir 
ji! | befonder Inftitutionem Principum jhr 
7| zum befondern kuͤnfftigen Vortheil arro- 
Dj gire. Deshochgelcheten Erafini Buch de 
"U Inftirutione Principis. Chriftiani fat 
Ni noch feinen ruhm / wie ce auch der Edle vnb 
Iti Hochgelchrte Joachim à Beuft in Planiz 
U^ inderPrafation feiner Poſtill foc com- 
a mendirt.. Der Jeſuiten Schriffe in hac 
materia [eft man billich ſtehen / quia latet 
««anguisin herba,. Wer weis aber auchy 
|i bae bie Xofen Greer hierin ſuchen möch- 
Mu den. 

ii ^^ Bas bas Hofweſen betrifft / iſt nicht 
W^ verborgen / wie alletle officia ordentlich 

Im amit Perſonen beſtellet / und verrichtet mets 
u den / alſo / daß fich Feiner affectitten Vnord⸗ 
(ris nung / was Die Ordinants belangt / leichtlich 

if gu beſorgen. Wiewol zu befahren / Kriegß 

lij [eut / vnd Hofleut ſeyn ſchwerlich vor Klo⸗ 

xa flet Jungfrawen zu halten. 

iR moͤcht man billich fragen / was die 

ui VB hocher⸗ 


| 


q 
| 

















16 Prauno.Crınrntıs | 
Hocherleuichte Bruͤderſchafft zu reformi- 
ren,meil fic noch alſo verſchloſſen. 


Nach dieſem wolle man nur / wiebillich? 


forum Jaridicum betrachten Man weis | qi 


wie die zwoͤlff Tabeln von den abgeſandten 
in Græciam bey Rom vffkommen / wie fie 


extendirer worden / alſo / daß letzlich durch 
hochbegabte Leute cin gantz vollfoffien Vo- | 


lumen Juris Civilis erwachfeh'2.Darnach || 


man fich nechft den Moſaiſchen / Morali⸗ 


fchen&efesen am mehrefienzu richten. 28i 1g 


geſchweigen / was die publieirte Reichsab⸗ 
ſchiede vnd andere horhgedachte Statuten 
vermoͤgen / 


Dieſes koͤnt von mir als einem geringen 


und der Rechten vnerfahrnem weiter erflde In. 
ret werden / wenn nicht ſederman die Hoheit 


dieſer ſchoͤnen Wiſſenſchafft bekant were⸗ 
vnd ſolche hohe Laute Richt approbati ſa⸗ 


cerdotes jultitix weren / vnd alle jhre Sa⸗ 


chen nicht ab Imperialı (plendore Bette 


ber 


Vomjure Eanonico;welchts etliche hoch) 


etliche mittelmaͤſſig / etliche gar nichte ache 


ten / wil ich nichts produciren: Go wer jd 
Fragen. SD Kind iic mans notwendig haben 


| müfte/|| 





Me R*x5rvrvut £5 
' 'efiüfit/ober füglich entperen koͤnte. Allhier 
wil ich gern Davus feyn /nicht Oedipus. 
Die Ehriflicheutriusg; I. D. werdens tvot 
| aupipigen/quamvis iniquum fit;alienz 
4| &fatis perfpe&tz ihduftrie modü prz 
I | Icribere yet frag ith wieder / habt jhr bic 
^| rinn/ffr höcherleuchten Herrn Yon Kofens 
Creutz etwas gu reformiren? Wiewol ich 
| nice leugnen tell / daß bißweilen Elifa be) 
!- | feinein höchfen Eydſchwur nichts nemen 
 eif/ aber fein Gehalt nimpts gern / ſolt er 
"| auch ſchon den Auſſatz kriegen/ vnb was 
N mehr in foro vorgehen mag Das derogirt 
aber doch Plendori Facultatis Juridicæ 
nichts ſondern blaot vf van Verbrecher 
ſtrafflich nach Gottes willen, Den Juriſten 
nach / gehen billich die rechte Hiftorici, vnd 
W Scriptores Politic, welche auch wot bleis 
"ben. In den Hiftorien confulir man den 

1 Berrofufi wenn man jhn anders tein fed) 

I Haben’ fan / Jofephui, Polybium , Livi 
! timi Jaftinum, &c, Die C broniten vnter⸗ 
We Fcbicbéttet Nationen c. Vber alle'aber die 
N Heilige Bibel, Ta Politicis fanmdn Plato- 








h ‚hem,ond Axriftorelem fefe / Item Bodi- 


2 num, 
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3 - PYrrmo,CLIiDdeENsis 
num, vnter den gar newenden Lipfium; 
vno feinennachfolger Chokier, enb andre 
vielmehr, Si "d 
Dieſen ach gehen Die Jaͤger. hr Co- 
ryphzus ift Nimrod ; ein ſtarcker Jaͤger 
vor Gott / mehr mag ich nichts einführen/ 
Spangenberg mags thun. Ich halte aber 
die Jaͤgerey werde heutiges tages ad bo⸗ 
hum finem gebraucht: Ge wird eine furcht 
in die Vmbſtreiffer bracht / Waͤlde / vnd 
Straſſen werden von boͤſen Menſchen vnd 
Thieren rein gehalten / die Heroiſchen Ge⸗ 
muͤther werden in jhren hochobliegenen Ge⸗ 
ſchaͤfften vmb etwas erluſtigt; in allen An⸗ 
ſchlaͤgen geſcherfft vñ vffſichtiger gemacht. 
Jhre Coͤrper werden thaurbaffe/se. [T 


$ompt nun auch ber / jhr Herren von: | 


Roſen Creutz vndreformirt rechtfchaffer | 
ne Gri(liche Jäger / die nicht Nirmrodi= |l 
ften oder I[maelitenfepn, Was vornem 
onter allen. Helden geweſt / Bat fid des Jar | 
gen befliſſen. Ich erinnere euch nat bes U- 
liffis beym Homero, oct zwar auch eine 
€ chaden am Schenkel eff einer Schweine | 
bag brkommen / darvon / vnd mit was cara | 
verba- || 
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4 | yerbalijhimdas Blut geſtellet / vnd et poft 
M | reditum bep der Cicatrice Unter dem Fuß⸗ 
| wafchen erkennet worden / iſt in obermeftenm 
autore mit luſt ju lefen, Im Xenophonte 
» werdet jhr auchnicht wenig finden, So fat 
|) Natalis Comes in vier Büchern Carmine 
M | Heroico die Nagten fo fehön befchrieben/ 
X | als wenn co Der beſte tateinifche Port Virgi- 
t | lius felber gethan bette, 
md Die Fakconier / fo mit dem ſchoͤnen bei⸗ 
"| gen mit Reigern/rc. vmbgehen/ ſo wol auch 
ii| anderegeringe Weidleute werden fich ate 
be | einer gruͤndlichen Vmbſtuͤrtzung und New⸗ 
Im | erung erwehren Ich bette luſt ich reote auch 
dk | son der fóbficben. Reutereh.‘ Aber weit es 
nicht allein der Pferde Beſchaffenheit / Tu⸗ 
llf] gend/ond Signatur, ſondern auch des Reu⸗ 
fu] ters Leib / ono Qualiteten / ober Geſchick⸗ 
di] tigkeit betrifft/rec. wil ichs erfahrnen befoh⸗ 
«ut! fen haben /ond fleiffig nachfragen / ob die 
Xy | Fraternitet hierin etwas zu reformiren. 
el ^7 Dieliche Kriegßleute hette ich gern o⸗ 
nd | ! benan fegen wollen /wenn es im frieden die 
ml ordnung hett geben / vnd mic nicht vngefehr 
ii| teet eingefallen / was der Hohe Poet ſagt: 
be] B3 Nulla 
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19 BrzguoCrLiLbrNsils 
Nulla falus bellppacem tepofcimma emper, 
Bad was in Officiis Ciceronis ventilirt, 
l1, 0n die artes pacis, & virtutis togatz, |i 
den Cáftrenfibus virtutibus hoch vorge⸗ 
zogen werden/sertis zationibus,&z.condi-, |j 
tjohibus; vnnd vnter andern Das ſchoͤne 
Spruͤchlein geſatzt: Parva funr foris ar- 
ma,üifreft confilium domi , anderer zu 
gefchweigen. Jedoch ift gewiß / und. wer, 
höchlich / und gründlich. zu erweiſen /daß 
wol nótig vnd zum hoͤchſten ratſam / rechte/ 
verſtendige / vnd erfahrne Krieaßleut in Cha, 
cen zu erhalten. Denn wenntoga vnb mi-, 
litia; recht beſtellet / Bate ein anſehen / eine 
Furcht gegen die heimlichen vnd oͤffentli⸗ 
chen Feinde / und verwahrung der Herta, 
ſchafft in allen gefährlichen faͤllen / auch zur 
beſchuͤtzung aller guser Policey Fried / ehr⸗ 


licher Kuͤnſt vnd Gewerb. Vnverſuchte / |i 


dollſuͤchtige werden fo wenig thun / afe ich 
nuͤtzlich vnb recht den Pflug halten ober as 
ckern kan. Onofander hat hiervon fein ge⸗ 
ſchrieben / wil des Machiavelli vnd anderet 
geſchweigen. Co gibt auch Guevarrafeine, || 
Schr. Vber das wird in yielen oͤrtern beiliz; | 
WE au 





| Rrntwrvus 3X 
| gerSchrifft gottfeliger Kriegßleut gedacht / 
i| $nnótig hier außdruͤcklich zu erzehlen; Ich 
%| wilauchanderer mehr Seribenten geſchwei⸗ 
|| $e / bie rechte Kriegßleute wol heraus ge⸗ 
| ‚Brichen. / imgleichen auch Exempel vorne⸗ 
| mer tugendhaffter Kritger. Wolt nn Dies 
rinn die Bruͤderſchafft auch etwas pro.Re- 
|| formatione thun//fonderlich im beutigen/ 
4t | eno wundexlich hochgeftiegenem Kriegßwe⸗ 
ſen / vnd vberaus iwolbefchaffuen fortifica- 
tionibus vnd Stratagematis, Darüber fich 
|| auchdie Hebraiſchen / Græciſchen / vnd Roͤ⸗ 
miſchen ‚Heroes: verwundern koͤndten. 
Friſenlinus deutets auch an in feinem Ju- 
(| lio redivivo, |. | 
|. Dievom Adel haben heutiges tages jhs 
| zen Stand: auch wol in acht /fo mol / ale cg 
:| faum vorattere mag gefchehen ſeyn: Gie 
ziehen auch jhren Adel mit Tugend / Mann⸗ 
deit / Kuͤnſt vnd Sprachen. Guevarra er⸗ 
innert auch viel vom Adel. Die gemeine 
el Mofleut/ wie zwar in generc. alle hedref⸗ 
fend / were wol zu wuͤndſchen / daß die Fra- 
ternitas etwas Harmonice erinnert. Aber 
| «$ Date vorfangfiei geklagt der hochwirdig/ 
HT "c9 Un vnd 
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vnb wolgeborne Herr Antoni d. Guevar- 
ra, Parfuͤſer Ordens / Biſchoff zu Mon 
doneda;Caroli V.Hofprediger vnd Chro⸗ 
niſt / deſſen ſchon gedacht. Er hat auch eine: |ti 
ſchoͤne Hofſchulbeſchrieben / die faſt pro re⸗ 
formatione in dieſem Theil anzunemen fi 
big die Fraternitet R. C, cin beſſers ſchaf⸗ 


fer. 

Die Fechter/re. acht ich auch; nicht pro. 
infamibüs;mo fie die ſchoͤne nägliche.Kunfe: Jin 
nicht jederman zu gefallen’ eb: ein ſchnoͤ⸗ qu 
den Pfenning leichtfertig gebrauchten . 

Was die Ehe vnb das Haußweſen be⸗ 
trifft / darff ſolches thun Feiner nemen. Re-- [: 


— formation; dy wilder weltlichen Recht 


vnd Statuten gefchweigenAwie auch vieler 
deuckwuͤrdiger Exempel allerhand Perſo⸗ 
nen / ſo aus den Hiſtoriis fóntenangejogert: 
werden. Man ſehe fich nuc in der heiligen 
Schrifft vm̃ / da wird man von bem Jane 
weſen / vnd Eheſten ſtand dermaſſen viel fin⸗ 

den / von Einſatzung / Geſatzen / Geboten f: 


Verboten / Exempeln / ſchoͤnen Gleichniſſen 


gegen der geiſtlichen Ehe swifchen Chriſto 
ono feiner Kirchen: Schreckliche cm LE 
| NER ung. | 








| Revıyınmus 23 
"« eng des geiſtlichen Ehebruchs mit dem 
"I feibtichen / fampt deflen Straff / vnd göttlia 
its! eher Reformation;atfo /baf man fa von 
(t. Diefermeinigen thun / ein außfuͤhrliches ganz 
It tzes Buch ſchreiben koͤnte / wo es noͤtig / vnd 
ons ſolches thun ohne das nicht fo gar heil 
Ya emp klar vnter Augen ſchimmerte· Es ift 
auch dieſer Stand jederzeit von klugen 
à Heyden hoch gehalten worden, Cecrops 
nk ein Athenienſer König / Der zu Moſis zei⸗ 
ii Xen gelebt / hat jhn erſtlich in Græciam or⸗ 
dentlich eingefuͤhret / vnd find alle Heydni⸗ 
bes ſche Scribenten deſſen Lobs Verkaͤndiger. 
«| Wie hoch dieſen Stand: die hochberuͤmbte 
ik vnd kluge Penelope gehalten / iſt beym Ho- 
ll mero mit luſt zu leſen / in bem ſie im abwe⸗ 
4 fen jhres Uyſſis jhreproces.end vorneme 
‚Speyer / alſo verſchmitzt vnd meifterlich be⸗ 










ſes kommen / vnd dieſelbe Geſellen geſtrafft. 
Vnd koͤnte man: in dieſem Stand: auch 


zu reformiren; In contrahendis nuptiis 
requirirt zwar der Imperator confen- 
iie a, & juſſum parentum,per civilem & 
yt. B ; natu-. 


| 


l 
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der Eſſener / oder Eſſeer / als beym joſe pho FM 
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natural& rationem : 5 Jus Ponsifieinmlätt 
aber erfodert ant copíenfum contrahen; |t 
tium,etiam;inon. accedente. parentum |$ji 
gutoritate,qua tantüm poffit. accedere |f 
honeftagis & urbai nitans gratià, & quos |. - 
niam matrimonia deheant efle libera, Wc 
& nap.pendere exalieno arbitrio. Aber i 

diefey Streit / vnd andern mehr. wreden Ju⸗ i 
risconfültifuàipforuminduilria vel fo- |t 
lercia, & legum fgientia. beſſer abzuhelffen 
wiſſen / als vielleicht die Fraternitas tiítjf» (ii 
kem resormiren, Sonften mag fiche aueh ii 
wol zutragen / bof. manchen. an matrimo-, Mit 
nio,lieher. fterilitatem ; oder. meia» al |. 
woinmuiev wuͤndſchete/ oder wol gantz vnb. lii 
gar caffum.colibarum., deſſen fich vicle |in 
leicht Die Exaternitas propter, moleftias, | 
& onera matrimonii, & impedimenta, hit 
in gravioribus, ftudiis; &c. belieben faffet lu; 
möchten / wie Dort bep den ^ üben bic Sec, lit 






















zu. lefen 18. Antiquit.c.a. Aber fie fehenzu/ ⸗ 
daß ihnen nicht begegne / was borten ſanct 
Gregprionach feinem ſcharffen pride [^ 

so de 


| 
N 
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um) en Eh everbot / do jhm aus einem Weiher/ 
s Bett e fiſchen lies / mehr denn. ſechs tauſend 
um SKindshäuptlein bracht wurden / daruber er 
«t| hefftig beñuͤttz worden. 
UM ©  Lutherusfagt de, votis, Mona igi: 4 
(M Sic tractandaac dpcenda;eft virginitas; 
dh ut nullälege,nulla neceffitate;nulla fpe, 
ille premii;fed gratuita,& volüntaria mene; 
hs ite fervetur,&c, 

Zu bec be and Haufbeltung zeucht 
ib fich auch die &ecbfnofizono Agricultura... 
Moder Acker Garten⸗ vnb Weinbam/darbep, 
nolallerien COiebegucbt A, * 
‚ll Ser Kochfunft haben ſich beflifien auch 
Mldiefichben-Heitigen- Don der Sara Dat mag; 
klin alten vnd newen Teſtament / daß ſie den 
uslöreyen Eageln oder Maͤnnern Gottes 7 
aulnicbt allein Buster und Milch/ fordern; 
Imlauch was ſie von Kalbfleiſch bereitet und: 
^u von Kuchen gebacken / vorgeſatzt Rebecca. 
half Ziegenfleifch dex maſſen meiſterlich zus: 
nillzurichten/als were es Wildpret / damit er⸗ 
ad luſtigt fie den alten Iſaac, vnd brachte jbran 

Sohn dem acob ben Segen zu wegen. Lea 
e Rabe! hatten jbr. lieblich Eſſen Duda, 


im, 
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im,bamit kaufft eine bcr andernden Mann IE 
áb. Wil andere Sort nicht melden / auch vict |l 
Scribenten vno Hiftorien nicht/darin Das 
Kochen und qute Köche commendiret, 
Man bedencke nur / wie heutiges tages Die 
Kochfunft dermaſſen Body geftiegen / daß 
auch Apicius,wenn er wieder auffſtuͤnd/ ler⸗ 
nen muͤſte. N 
Von ber Agricaltur Weinsond Gare [jn 
tenbaw vraltem vrſprung / ehrlichen Stand Ti 
gutem vno noͤtigem Giebroucb/1£. bat man. |U 
auch vic in Beiliger Schrifft; Sorhaben |4 
auch vorneme tapffere Scribenten ſchoͤn 
darvontradtirer, als man weitleufftig ſe⸗ 
hen fan im Ariftotele,Xenophonte, He- 
fiodo;Horatio;Plinio,in Georgicis Vir^ | 
gili; Catone de re ruſtica, Columella, |i: 
Värrone,Palladio,Petro deGrefcentiis, 
Heresbachio ; Bart. Anglico. Mizallo, |! 
vnd andern vielen mehr, Ein Exempel eines 
fchönen wunderlichen Garteng Alcinoi fee |} 
feman beym Homero Odyf. 7.v.112.&c. | 
Was Semiramis bae Weib Nini, Belio- | 
der Jovis Sohns / Nimrods Tichterlein d 
- gor cine wundesfchönen Infigarten inder 1 
Stadt 








Rxprvivus. | 27 
m | Stadt Babel gebawet /iftin Hiftoricis zu 
WE defen. Der Ackerbaw ift ſo ehrlich und hoch 
4| gehalten worden / daß man vfft darvon 4 cit 
| genommen / vnd zu Rom zu gtoffe n Herren 
lit gemacht/wie im Livio eno ſonſten zu leſem 
uj | $a der Ackerbaw wird von eim vornemen 
In Grcifchen Scribenten Xenoph, aller 
Kuͤnſt vnd Handwercker Ernehterin geheif- 
te ſen. Der vornemſt Lateiniſche Doct Vir- 
i) dlni$tébet ſchoͤn darvon . Georg: 
nit Ofortunatos nimium;bona [e fua novint 
m Agricolas;quibus ipfaproculdifcökelib; armis 
in Eumdit.humo facile vieta juftifsimatellns 28. 
Vnd tas mebr fchöngs dafelöften zu leſen. 
He | » Gicero fprichti.0ff, Oinhitim rerum, 
li: ex quibusaliquid ácqiüritür;nihil efta- 
Il 'ericulturà meliüs nihil uberius, nihil 
di; dulcius jy riihillibeto hiomine dignius: 
j| Vnter allen dingen / darvon ein Menfch ef^ 
in nen Gewinn/Nutz enb Vorſchub zu feiner 
ile Nahrung hat / iſt nichts boſſers / nichts nd- 
Ac | fete / nichts lieblichers / nichts / das einem er⸗ 
in barn Mann beer / ehrlicher / vnb ruͤhmli⸗ 
Mit cher / als der Arkerbaw. Es find auch die 
nt Ackersleute vor zeiten / als Plinius melder/ 
LUE [orbe 


i 


| 
| 
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ſolche Leute geweſen 7 die Himmel vnd Er⸗ ü 
den / Geſtirn / alle Vmbſtande 7 fampt den [V^ 
Influentzen verſtanden. Sind alſo faſt Phi- |" 
loſophi mit geweſen. Zu vnſer zeit / haben M 
vnfeteatte Bawren auch gewiſſe obſer va⸗ 
tiones;barnacb fie fic in aller jhrer Arbeit 
sichtens Sie wiſſen auch jhre Haußhaltung |^ 
vnb Maierhoͤf jhrer Sandsarren nach atfó |" 
zu ordnen vnd zuregieren 7 daß ſchwerlich 
ein Reformator der gantzen weiten Welt |" 
vberal eine gleichfoͤrmige Reformation |" 
thun wird, Go find die Weinbaͤw / vnd € 
Gartenwerck heutiges tages dermaſſen ex- | P 
colirt, vnd ſonderlich vas Gartenwerck / daß 
fic alle alte wenñ fie ve ſehen ſolten / druͤber E 
verwundern muͤſten. RP | 
Ach mag auch das Dergwertf nicht vn⸗ 
berührt laffcri/vaf eine ſolche Alte Gabe und |! 
Geſchenck Gott es / ſo ein ehtlich und hoch⸗ | Y 
möglich Werck / dadurch auch ehe deſſen gan: | 
ge Regiment ji Vffnemung/ vnd Reich⸗ 
thumb gedien Ich remittir den Leſer zum 
Georgium Agricolam des Alten Jyéirrd |? 
Mathefii im Jochimsthal Sareptam oder i 
Sberapoftill. Item zum Petrum. Albim ur 
Chur⸗ 








3 Rzorvurvuk o0 
€ Churfüuͤrſtl. Saͤchſ· Regiſtratorn vnd Se⸗ 
Nxretarien / in feiner BergChronic· Dieſer 
hg genante BergChkoniſt gedenckt im zehen⸗ 
di den Titel bes Fichtelberges gab fleiſſig „rote 
"x ers aus der Fuͤrſtl. or. Onoltzbachifchen 
¶Bergfteyung gehabt / ſo Anno igz o. geben. 
nd Bon GoldCronach legt er aus-Agricola 
ij Ond Münftero,d; bic hochloblichen Marge 
is grafenin Franckenland zu Gotb rona? 
t Weiland des Gold Bergwercks wöchentlich 
idi 3500: Reinifch Goldguͤlden genöſſen / c. 
Sonſten in gemein von allen Bergwercken 
eg dnt eeben, finb fie dermaſſen mit Befrehung / 
wj Berg DOrdnungene,verfehen / daß ſchwer⸗ 
in icy eter brat zu reförmiren, | 
Was Handwercker betrifft / allerleh 
Mart/ werden dieſelbe in heiliger Schrifft ge⸗ 
nennt vnd gelobt. Sirach am 30. Cap. er⸗ 
AZehlet ehliche Hand werck/an ſtatt aller / vnd 
un) Page Wan Erin fbr in der Stadt nicht ete 
i peren · Ich halt abcr/ber fie noch Höher brik- 
n genwokte‘/ afe fie fich heut bey zeiten erſtei⸗ 
yl p kuͤnſtlich erzeigt / ſeyn faum zu gto 
M ar " TM. x : zx 
Hr ^ Derandern Sachen find viel mehr/als 
wi Me 7 vnter 
| 
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unter andern vielen / die newe wunderlicheſ 
Navigationes, [ofcinalter in ewigkeit hat 
glauben koͤnnen / wann ſchon Noa, vnb une] l// 
ter andern Danaus, Neptunus, Tyrus, Æ- 
olus,Dzdalus,&c. lebendig wuͤrden. Be⸗ 
ſihe die Indianiſche Schiffarten / Item den 
Guevarram im 2. Theil gůldener Sende⸗ 
brieff. Aber / weil ich vermercke / daß die Re⸗ IM 
formation faf mehr im Anfang / biß man 
per commiodas occafiones ſucceſſive 




















ferner kommen möchte / off Philofophos || 


vnd Medicos in niverfiteten,&c. als | 
vff andere vermepnet/teil ic berfelben auch |Du 
gedentken / auch von jhnen hernach imgegen LU 
diſcurs eigentlicher afe von andern allenre⸗ 
den. Ehe ich aber ſtrark zu der Acrademiſchen 
Ariſtoteliſchen Philofophi vnnd vblichen 
Medicin trete / gedencke ich zuvor mit we⸗ |‘ 









tic. Mufic, Aſtronomiæ, Geometrie, |i 
Poeticz,&c. | | 

Welches feculum Bat jemals in atfen |! 
Faculteten; bie vralten rechten Latinos |l 
außgenommen/nicht ſolche Geſellen / wie ſie 
Frifchlinus in feinem Prifeiano vapulan⸗ 
te geile) 
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li £e einführer/welchs/fag ich hat ein reinern 
thu ftylum gehabt / als man jest fübret? Wo 
t hat man lange zeithero fubtiler difputiret, 
;& vnd gzierlicher geredt als jenes Der hohe Nutz 
tte folcber hochgeftiegenes, artium Logicare 
wn dfi enaupfprecolicb. idu E 

a. Der Arithimetic fat niemand auff Gre 
den entrathen / ber. fich auch Die Engel ge: 
wy braucht / ja bie Trinitet har (id) per nume- 
iii ros erklaͤret. Was die Arithmetic an jfr 
hor fefbey fep /. vnd was vor vberſchwenglichen 
ai Din fit geb (mes, auch tor Arcana inben 
qj Dumerıs verborgen bae Ichret Der vor: 
‚£reffliche Philofophus Plato,an febr viel 
| AO rten/onb bentigee tages andere. Wie gez 
wiß auch die ſe Kunſt ſey / Ichret:Ariftoteles 

dn L1 Metaphyf.c.2, Es ſcheinet auch in die⸗ 
mlfer Kunſt / ale ob fie ultimam perfectio- 
nalmem heutiges tage erreichet / vnd FeinerRe- 
ja, formation bedurfft. 

Nun ſag icf billich ſirack etwas von der 

Muſica, quia numeris vocem addit, afe 

Eicinus in Platonem fagt / vnd dieweil 

ifj Mufica ad Arithmeticam affedtioniret, 

als Ariftoteles xedet lib.i. Anal,poft.c.7, 
ll € do 
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» Pr gano CIrbtNs "o. 
to auch die Mufic aus wichtigen vrfachen |! 
iefer Kunſt |& 


bus,quàm in ceteris feftivitatibus.Spe- | 
ciesautem inftrumentorum hz fuere [tui 
cinnyra, decem chordis intenditur, & ftt 
pledro pulfatur : nabla duodecim fo- 
nos continet,fed digitis carpitur: cum- 
que hisaderant & cymbala;zree, benedi 
lata, & ampla, &c, So ſtreicht fic Plato an bu 
chlichen orten Dermaffen heraus daß co mit IR 
tug zu leſen. Gottes Volck im alten Terraslin 
ment fac die Mufic ein befonder sque US 
| ; ga 
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iu dab acacht / alſo thun wir auch im nemen 
ij, &eflament, Plinius 1.7,c.56. fagt Amphi- 
ni on, welcher ein Sohn Jovis vnd Antio- 
id pes»ober alsandere wollen/ Mercurii: ge⸗ 
ht weſen / ſol die Mufic erfunden haben. Sons 
it) Reniwird Inventio Muſicæ Apollini felber 
i3 gugecignet / als Natalis Comes l, 4. My- 
im thologie c. 10. ſchoͤn deduciret. Sehen 
st alſo / daß auch die Heyden die Invention 
xj dieſer Particular Harmoniſchen Kunſt 
fit Gott zugeeignet: Ob (chon einer Ponticus 
is Ghamzleon;ben Athenæus Dipnoſoph. 
m kgse.iz.citirer,gefchrieben / Muficam ab 
nillantiquis excogitatam. effe ab avibus, 
‚ie quain folitudinibus canere confueve- 
|runt, ad quarum imitationem Mufices 
‚conftitutionem fumpferunt, &c. In 
ſumma / Goit / Engel, Geifter/Menfchen/ 
Wiehe / haben luſt an der Muſica, Ja aud 
bee Delphin, als Plinius ſchreibt 1. 9. c. 3. 
‚Aber den böfen vnd infernalibus ſpiriti⸗ 
bus ifte gleichfam cin Dorn in Augen / als 
sullin Sauls Hiſtori zu ſehen. Darumb brau⸗ 
(eben fie ein fo heßliche Mufic ín ihren Sab-, 
bathiſmis oder Hexenconventen / als in vies 
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zu ſehen / ſo von Hexenwerck gefchrieben/nie | 
ihnen als Inquifitores ; coghitores vnd |l 
judices vmbgangen / vnd fre confeffiones | (iti 
auffgezeichnet. Sie / die Mulica,näget in | 
rebus Divinis, Phyficis & Medieissibels |i 
licis, &e, Sie iſt ein recht Exemplar Har- 
nionie totalis.QDer hiervon mele begehrt / V 
Det leſe vorangezogene autores ferner A 
thenæum, Plinium Nat.Cóm. und vnter 
den newen vornemlich Rodericum xGaà |I 
ftro; in ſeinem Medico-P oliticoli4-eap. 
14.860. Daß aber ſolche alte / hohe vorne⸗ 
fiic Kunſt heutigs tages vffs hochſte geſtie⸗ 
gen / alſo / daß ſich auc hierin wenig refor⸗ 
mirens zu befahren / zeugt Deutſch ⸗ vnnd 
EWelſchland / vnd andere Nationesis 36071 pr 
Jetzt toil ich ein wenig von der Aſtro⸗ 
nomia reden / welche der Mufica genaw gue 
gehoͤret / darbey verſtehe ich auch veram A- 
ftrologiam,cum &ipfa fit Difciplina de 
rebus caleftibus , als Ariftot; redet l.r. 
pofter. analyt. cap. 10: Dieſe Kunftift ein’ |R 
befondere Gottes Gab / als aus derHeiligen‘ |l 
Schrifft/aus heydniſchen Scribenten/fonz' 
derlich aue Platone gu ſehen. Was he 
Nutz / 
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| Nutz / leſe manbefonders Platonem an vie⸗ 
Il kerorten’/wie auch anderes So gibts auch 
| eines jeden Verſtand / daß ohne alle Etkent⸗ 
1| nis der Aſtronomi feine dies fefti, feine 
‚dies oder terminiinforo, feine Commer⸗ 
eien / keine Artzney / fein Ackerbaw / tc. recht 
| koͤnnen ergehen. In ſumma, moderata & 





ſind / nicht allein inveftigirt,ond ergruͤndt / 
| ſondern es werden auch allenatürliche ding 
| previdirtiondvorgefehen Dieſe Kunſt 
(9| traé&tirt von bewegungen der himlifchen E⸗ 
1] kementen/von jhrer Groͤß vno Weit / Sie 
Mzeucht den Menſchen aus diefer Sinfternis/ 
vnd dicken Lufft/vnd fuͤhret die Augen vnb 
| i Gemuͤth indashöchfie helle klare Hauß. 
it Denn teift je ein fehr liebliches vnd annem⸗ 
Uiches ding / wenn einer bie beſchaffenheit bee 
ul beftendigen: Stern weis zu vnterſeheiden⸗ 
ih and die jrrende Stern mit jbren Damen, 
| G ii vub 
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vnb órteem zur beſchreiben / vnd jhre conjun- 
&iones zu erkennen, Schließlich kan man. |l 
durch biefe Kunſt die Diferten ber Sonnen 
enb des Mondes lange seit zuvor verkuͤndi⸗ 
gen / dadurch denn viel gute erfofact / vnb. 
nichtgeringe Gefahr offtmale verhuͤtet zu 
werden pflegen. Hiervon iff interrecen- 
tiores der vorneme Mann Cafpar Peuce- 
rus. aud wol zu leſen in Divinationibus. 
Diefe Kunſt ift heutiges tages dermaſſen 
excolirt,vnd erhoͤhet worden / daß auch ber 
loͤbliche Aftrologus Eudoxus, der aus e 
gypten bie Kunſt in Greciam bracht / ſich 
vperwundern wurde / vnd acies humani in⸗ 
genii ſchwerlich mehr thun fan. Wil ande⸗ 
rer hohen Leute / oic gum theil abgeſtorben / 
zum theil noch leben / gantz geſchweigen. 


Man betrachte mie Galilei Patricii Flo- V 


rentini, & Padavini Mathematici Me- | 
diceafidera, vnb was er beneficio Per- | 
fpicilli obferviret fatin facie Lunz , fi- 
xis innumeris, Lacteo circulo, &c, fo 
wird. man zweiffeln / ob bie Fraternitet et⸗ 
was hierinn noch zurzeit zu reformireno, 

Was bit Geometri hetrifft / iſt am pe | 
daß 
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i: | baf fie ein ſehr hohe / an ir felber gewiſſe / vnd 
«t| Bocnüttiche £unft / in Friedens und Vn⸗ 
friedens zeiten. Was iſt jemals nuͤtzlich 
Ye onndrscht im Haußbawen / Fortificatio- 
nen, Schangen &c.verrichtet worden ob- 
pl nedieGeometri. Es müllen fich derfel- 
‚il ben alle Regenten im abmeſſen der Grentzen 
&c. alle Kriegsherrn / alle Gelehrte / alle 
is | Handwerdker/ Bawr &c. brauchen. Exodi 
in| am3ı leſen wir / daß Bott Bezaliel, Aha- 
w| lias $unft/ Weißheit / vnd Verſtand kuͤnſt⸗ 
(| lich zu arbeiten geben / da ſie denn Die Geo- 
ih metri nothwendig in jhrem bawen &c. ha⸗ 
n.| ben brauchen máffen Man lefe von ber Are 
w | chen Noe / vonder Lade des Bundes / von 
dem ZempelSalomonis,&c, fo wird man 
m.) befinden/daß fie dieſer Kunſt alle gebraucht, 
1 Was ber wunderliche Kuͤnſtler Archime- 
(ei | des, vnb fein nachfolger Proclus vorhohe/ 
a fo: foft vnalaubliche fachen, mehrer theils 
durch diefe Sunft außgericht / finder man 
‚hl dem Plutarcho ,  Cofpiniano,&c. mas 
44] bep dem Wunderthurn Phafos bey Alez 
„U xandria, fo ber Softratus Cnidius erbaivs 
y] 867 die Gleomeotrigeshan ifileichtlich aus 
1") | C iíij bt 
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der Hiſtori abzunehmen. Eshabens auch) [di 
mächtige Potentaten geliebet / vnnd ſelber 
gelernet 7 als man vnter andern auch von | 
Kayſer Adriano lieſet / welcher cin guter 
Muficus, ein geſchwinder Arithimieticisg. [M 
oun? Geometra, mie auch ein kuͤnſtlicher 
Mahler geweſen. Den nutz ott Geometri 
bewähret Plato febr frhón]:7; de Republ? 
Iteih Atiftot. Plinius oro andere," 
Sicher zeucht fid) Cofmographia,Geo- 
graphia, Chorographia; Optica &c,In 
Chorographia fof Homerus der erſte ge⸗ 
weſen ſeyn / Den find viel nachgefolget / vn⸗ 
nötig zuerzehlen. Die jetzigen brauchen Pto⸗ 
lomzumi, 2a fie aber auch heutiges tags 
febr hoch geſtiegen / bezeugen alle Rümfie/ IN 
vnnd was dieſer ſchoͤnen Scientz vnvmb |} 
gaͤnglich gebrauchen muß / daß man ſchwer⸗ 
lich viel dran wird zu verbeſſern haben. | 
Die Mahler, Bitöhanerv Schnitzer/ jm 
Seidenſticker &c. participiren auch aus 
Geometria, Werden ir heiliget Schrifft 
auch gedacht / gelobt vnd gebraucht· Dieſe 
vnb dergleichen: Kuͤnſte find von vielen ho 
hen bitur ed von allen verſtaͤndigen |1: 
Leuten 
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Iff Luten dergleichen wol gehalten worden/ 
lit até ich aus vielen Seribenten / ſonderlich 
den Hiſtorieis anziehen koͤnte. Sie ſind 
It dcly in dieſen zeiten ſolcher perfection, 
isj daß zu zweiffeln / ob etwas gu addiren. Ja 
A. man moͤthte faſt darvor halten / dag ich nur 
ti der Mahlerkunſt letzlich gedencke 7 va ſich 
auch die alten beruͤmbſten vnnd hochgeehre⸗ 
ten Mahler / als etwa geweſen Apelles; 
Lyfippus;Praxiteles'y Parrhaſius &c. 
wenn fie jetzt auffſtehen folten / vber Albert 
Dürers / Jacob Bincken/ vnd ucas Mah⸗ 
ders, Sachen verwundern wuͤrden fo vot 
auch vber des Sprangers / vnnd anderen 

| meh. Was artem Poéticam betrifft / wird 
dieſelb auch in goͤttlicher Schrifft bekraͤffti⸗ 
get / wenn man auch nur ben vnvergleichli⸗ 

| chen Pſalter Davids anfehenwil/ vnd was 

| (ch droben in loeo de Muſica von David 
angezogen aue dem vornehmen Hiſtori⸗ 
ſchen Seribenten Joſepho, vnd deſſen 7. 
Buch antiquitatum hidaicarum cap;to. 

| Plato gedenckt der Poeten / und Poeterey 
4s | Onieglich 20v ortben/ oder mehr. In2, de 
j| Republ, enn anderswo nennet et P oefin 
| * C x '"'.Donum 
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Donum Dei.. Ariftoteles faf ein gantz qi 
Buch de re Procticagefchrieben Achenz-, 
um Dipnof:- 44 cap, 7«&:alios plures) 
Wie Bod) Hefiodus vnb. Homerus nicht |l 
allein vom P latone , enb allen Gieferten/: liu 


geehret worden / daß bezeugẽ jener Scripta; 
derer Hiſtorien. Virgilius und andere La- 
tiniPoéctz przeminentiores faben auch 
ihr befonder £o6/vnb neben Grecifchen jh⸗ 
ten hohen Nutz. Dennwas vor Weißheit / 
Geſchickligkeit / hohe Secreta von allen faz [mi 
then inder Poeten Schrifften verbad toa. Inn 
wiſſen alle rechtfchaffene Gelehrte / nb ib [Si 
NatalisComes ingehen Büchern Mytho- [his 
logie vorandern hierin wol zu leſen. So In 
ift auch heutiges Tages die Poefis wolge⸗ 
ehret / von hoben verfländigen Leuten / vnb 
daß ich nur ein Exempel erzehle / wen ifi 
nicht befant daß zu vnſern zeiten ein vore 
nehmer Deutfcher Fürft enter anbern Ges 
lehrten Leuten vornemblich Die Poeten lies 
bct/ der F oefis ſelbſt erfahren / das P falte- 
rium 9ertitct/ faber Poefi ein ſchoͤn vnnd 
onvergleichlichesu Sractetlein u: | 
| ie 








ISBREDIVTYUM. 


/t Wie hoch utherus vnnd Philippus von 

1% Eobano halten / wegen feiner Poetiſchen 

Chriſtlichen arbeit in Pfalterio, ift befant. 

i Was würden fic wol vor (ob gefprochen ha⸗ 
Mm Ben / wenn fie folch tun gefeben / fo mol, 
(Ih auch in eadem materià Buchananum, 

"a Theodorum, Bezam&c | : 

la) C ifl zwar wahr / was Plutarchus fagt: 

IIl In his locis ubi multæ nafcuntur herba 
B ad renaedium efficaces; in. ijfdem mul- 
Ml tze nafcuntuf.lethales. Sic in.Poétis 

iM multapriclara, multa peftifera : Aber 
hj ean mug thun / vie er Plutarchus felber 
Mil atf gibi: ut apis ex amariffimis flori-, 
ix|bus;; & afperrimis fpinis mel fvavif- 

o, |mumsac leniffimum colligit.fic ex tur- 
li^ | pibus ac. fceleratis fabulis utcunq;.de- 
it cerpi poteft aliquid utilitatis. Wird Poe⸗ 
ttl Gs.etiba mißbraucht / ift ſie nicht hinzuwerf⸗ 
"| fen/ wie etwalLy.curgus acbotm/baf man 
Bel ben Weinſtock außſchneiden vnnd abfcbafz 
ilie| fen fot / weil fich die Leute im Wein volle 
it! fauffen. Hierin fónte ober folte man billich 
ytà| auch zweiffeln / ob bic von Roſencreutz / alo 
t| Reformatgres der gantzen weiten Welt/ 
T pesci etwas 
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etwas àd majorem perfectionem brin⸗ hr 
gen koͤnten wenn manfonderlich auc bez nli 
hertziget die vnzehliche viel andere Poeten/ 
vieler Nationen in hoc florentiſſimo ſe⸗ E 
culo. iva ny 
Was nun ber Univerfiteten, bienicbt lii 
unbedachtfam von Sapf. Majeſt. onb beni | Wi 
Babſt confirmiret, ennb begnadet fepn/ | 
Ariftotelem Stagiritam betrifft / ift. ſeine uj 
vornehme Anfunffe / fleiffige education s: 
vnnd ſtudieren fampt feinen andern Tu⸗ 
deben onb Binterlaffenen Scriptis alfo bez 
fant/vnb von feinen Anhängerndermaffen]iel 
explicirét; und heraußgeftriechen/als7daß-]ht 
ich Tartareci, Avetrois;Avicennz,Simd 
plicij, Thom, &ojgefchweig/feh mannur || 
Fortunatum ; Crellium ; Zabarellam; | 
Buccafaárream, Toletum; Pereriums; s 
Collegitim Conntmbricenfe,&c. Item. 
wie ach jebetseit Die beruͤmbte Sorbona 
zu Pariß dieſer vnſerer Univerfiteten.s 
principal Philoſophum gehalten vnnd 
noch / dz mich nicht beluͤſt / twas zu hoͤherm 
Lob ſonderlich auffzuſetzen ^ Gr ift fo fleiſ⸗ 
fig geweſen / dz er vnterm ſchlaffen — 
um ]. 
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lii bum eneum in der Hand gehalten / mit. | 
ili vntergeſatzten Becken / auff daß / wenn hm. "a 
tti] die Kugel ins: Becken fiel. / er vom tieffen | 
d Schlaff qut Meditation. erwecket wůrde. 

Seine Landsleute haben jhm megen ſeiner 
iiti hohen Tugend vnd Guttbátigf at &c. ein 
Wf befotiber Feſt angericht / nb zu Chren bas 
| KeftiumAriftoreleumgenennet,> In was 
(if groſſen Ehren er: bey Koͤnig Philippo; vnb. 
nj feinem: Sohn Alexandro Magno geſtan⸗ 
Qv dem / iſt jederman bekant. Herr Julius Cz. 
ila fanScaligenJEExerioar nennet jhn huma⸗ 
fm nae (a psentiae parentem. Exerc, 194. tt^ 
hj bet alſo: Duæ füntaquilz foleinna- 
ind tura befiim;alterabellicz laudis,altera . 
ut literaria, illa potentiz; hac fapientiz,, 
ij Gefürs& Ariftoteles; Unicus oeticæ 
i| Sirenóphoenix Virgilius.Quibus;ut ait 
t1 D;Bacchyl, Pindarus obfttepunt,& ob- 
on clanguntinepti milyi;coryi; vultures, 
miletiam nodtux;.atg; vefpertiliones, &c, 
wi Was nun bey einem folchen Mann / vnb 
iti feinen Nachfolgern zu reformiren , koͤnt 
9 man auch nicht vnzeitig zweiffeln. 
Daß ich nun auch zur Medicin ums 

Ej : 9 
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fo ifi vnlaugbar / daß vor andern die Ofraber/ hii 


30, jest zu geſchweigen / vornemlich Hippo- 
crates vnd Galenus gelobt ſeyn. Ex Pauli: 


Refponfis wird außdruͤcklich citirt: Septi-' 
|» 


mo menfe nafci perfetum partum jam 
receptui eft propter autoritatem do- 


&iffimi viriHippocratis;& ideó'creden-. 


dum eft,eum;quijuftis nuptijs,feptimo 


menfe natus eft , juftum filium effe; 
Ich rede das nur zur ftabilirung Det vrivere: 


rd 
Nut 


gleichlichen autoritet Hippocratis ,alleriäfi 


Medicorum,bie fid in Schrifften heraus 


geben / oder heraus geben fónnen/obet fona: 
fien auffrichtige Medici ſeyn wollen Das‘ 
ters. Sonſien ift mir bekant / daß Federi⸗ 
cus Bonaventura ein’ anders gezeiger de’! 
partus octimeftris natura ,&c. aber doch) 


auch mit befonderm £ob des Hippocratis.:|J 


Was vornehmer Anfunffeer geweſen / wie 
ernicht alleinin Gracia, fonbern auch an 


vielen andern orthen / fonderlich in Mace- 


donia bey König Perdicca wegen eines eis 
nigen Kunſiſtuͤcks gehalten vnnd geehret 


worden / darvon ift ant vielen orthen zu leſen. 


Er fat ein treffliches hohes Alter erreichet/ 


dadurch 
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lu dadurch er ju mächtiger Experientz fomo 
o men. Es hat auch Die Natur nach feinend 
uii Tod etwas wänderliches fehen taffen. Dañ 
ye man fehreibet / daß auff feinem Grab eine 
jm zeitlang Bienen gewefen / vnnd wenn die 
io: Nuttrices biefrantfe Kinder mit derfelbis 
gen Honig befiriechen haben / find fieger 
no Fund worden. "So muß man fich auch noch 
oheutiges Tags aber feine hinterlaffene Scri- 
u pta mehr verwundern / vnb denfelben fleif: 
lm ſiger nachforfchen/ats etwas driũen endern. 
as feinen Interpreten betrifft den Ga- 
à denum ex Pergamo weiß man feine Ans 
Du kunfft / hohes beruůmliches Alter / ereffliche 
id Experientz, Ehr / ſo jhm auch Kayſer zu 
i| fKobiitarigetban 7: fampt feinen Scriptis. 
Wiewol ich nicht loben Fan / daß er des 
disi HEren Chriſti vnnd feiner Jünger vnzim⸗ 
tit icy gedencket · Wie aber dem allen/bleibee 
jai Doch noch auff Privilegirten Univerfite- 
es ten, vnd Schulen Ariftoteles,Hippocra- 
ain| "tes, vnb Galenus in efle; jhre Scripta wer⸗ 
jit | den mic herrlichen commentarien erklaͤ⸗ 
Im) tet/vnb on dannen viel Gelerte / vnnd ge⸗ 
ſchickte Medici außgefodert · nro koͤnt 
in os man 
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man zweiffeln / ob die Bruͤderſchafft ii " 
BB 6er das iſt Chymia, darzu ich heutigeſ 
Tags auch die Aporecker ziehe / fo alt/ vani] 
jetziges Tags dermaſſen heraus geſtriechen 

als in vielen ſeculis nicht geſchehen / ob ſij 
ſchon etzlicher / vngelerter/ gottſuͤchtigen t 

Leute halb / die ben handel verderben, nicbi] 
ſo hoch / als vor zeiten bey Den Altengefchesf"" 
fie / geehret wird. Man beſche die alten] 


Eiermetilten,» ‚Paracelfiften„ehymia dit 


tros in Lullium, B, Penotum, Villanos 

vanum, Ulftadium»Fratrem.Babliumsf.i 
Birellum, Quercetanum; Crollium;Li- fi 
bavium , vnd andere viel mehr/ derer ſich 
zum theil obgemeldete Autores gebrau⸗ 


chen / auch viel in Theatro QChymicoge⸗ i 
fest fenn- 


Chirurgia ift sen allen hohen vnd nic N 
drigen Leuten jederzeit dermaſſen geehret 
worden’ baf es heute nicht geſchicht Man]! 


.befebe Homerum; Hippoeratem ‚Gale-fll 
Aum , Cornelium , Gelfum pnnd anderel ) 
:xicbmebr. a S9 baud) dermaffen, elaborirt fe 
end ane Liecht gefent / daß ſich einer nur 


pere 
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ſth vderwundern mug, Es würden fich aud» bie 
‚Araber, vnb Mauritaner, fodochin ma-, 
ugterta Medica &c, nicbt fteriles gemelen/ . 
wundern. Vnd wie foften fich die Alten 
inmiche wundern / wenn fie feben ſolten nut 
bie Chirurgiam novam Caf paris Talia- 
fggFotri; von anfegung vnd rcftituirunt ne⸗ 
wer Naſen /Ohren / vnd Leſchtzen Wicwol 
V—————— 
Anno 1460; exercirt ; afe ich aus einem 
ni Alten Muͤnchiſchem Buch geſchrieben geſe⸗ 
RN i n nsi 
un... Bann man aber gleichwol ins gegen⸗ 
Mheil Dic. Contrar.bebend'et/ daß alle atis. 
ige vnd vollko mmene Gaben / wie Jacobus 
meldet’ von oben herab von bem Bater bes. ⸗ 
uyistsehts Foimmien /. nib was im Buch der 
Weßheit am — der lange gez. 
andeit wird / vnnd fofibetlicb /. Safe oer: 
Bótt nabe ſey / der citi beillgscben führer); 
junio werde zur empfahung der Weißheie 
AF c cU m PUPA OUS MC reci 
Item / am ficbenden : Ich bache/fo ward 
nit Klugheit geben / ich rieff vnd mir fani 
je Gf der Weißheu &c. — 
a ti e Wann 


















al Prishütlibisdhe 


"an man folches/ond dergleichen viel | 


mehr bedenckt / arum feft mah die Bru⸗ 
der des Roſencreutz / fo gar verachten / ba 


Mofes, Joftla,Salomo, und.andere? 


tzigkeit gar verloſchen P ' 


áp. ‚Habe 


tireb;berirephenbo fic heiten den Sack mit qr 


allen Zipffeln acfaft ba erfcheinge Gott iii 
ffir Jogenb + er ift bel OlBerftändis 
He Menfch 7 ver mitfeinen vngeſchickten 


Sind alle wegezurvollkomenen Menfch? 


ur 
1 
fieVatsrechte Chriſten / ſeutiges Tages ani- IM 
mis purificatis & ad Deum ſolum dire; | 
(tis per portas & vias congruas fo viel.) 
Weißheit nicht erlangen konten 7 ale wa IM 
Iſt dann Gottes Gnade ond Barmher⸗ 

Im, 


2 


hit 


BT 
qi 
Jm 


| h 


din 


Strben bem Altsshöchften feine wunde ſiche 
^ E — 


44 
dMiin5Óe 











Ridivı va ei. 


Werckverdunckelt und berkleinert⸗ Saa 
erklaͤret er dem Job / Als ſeinem Tieben aus 
hj dem Wetter 7 "oie Hoͤhe Gröffe nnd vie" 
ai- ſchrockliehe Bewegung der Himmel/ bie 
c Starcke des Geſtirns/ bie Ordnung vnnd 
si Geſatz des Firmaments vber oer Erd 7 den‘ 
iti Dam der Erden auff bem Waſſer / vnd wie 
onerforfeßlich die Waſſer mitten iW ber 
ít; Welt auffgehengt ſchweben ^ vnnd andere 
Wunber. Daraus nian fiet 7 daß es 
ili mit dem Spinoſiſchen diſputiren nicht. 
außgericht 7 ſondern mit Gottes Gnade/ 
si vnd erleuchtung / die man durch Gebet 988 ^ 
Nrechten Procefs zum guten Ende hock gi 
ii langen fon. Dann / doßie noch etivas bins. 










Een 


nis, a gibt Weifheitins Berborgkh‘ ’ ts 
jl iſt/ ins Here? Wer gibt Herftändige Ge⸗ 
In dancken? Jederman wird mul feb alit? 
hie feorten Gott thut es. Es abre Auch die 
ni Srfahrenheit / "taf titidye» fobfftvieita ^ 
id Jtubitet in heut vblicher Philofüpli) 7 zu 
meiner oder andern Scientz Durtbaps q dina» 
iditrt: 7 ſich auch animis petilcatis , & 
it precibus &e; & prt (an habe machen / dab " 


jn | e ii idi 


— 











| 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ich etwas mit dem Buch. der Weißheit res 
de / daß fie vor. vielen Academiſchen Ge⸗ 


lerten dorinn ein przeminentz haben? 
Solten denn allein die von Roſen Creutz 
alfo abjecta&ferviliaingenia haben / weil 


ſie beſonders ein ſolchen bef ondern Dudto- 


rem &Direätoreni gehabt? 


Kebe Jertüz folten nicht wol Plato;- À- - 


vicennajLeo; Pliilofophus, vnb andere/. 
wenn fie noch lebeten⸗ oͤffentüch zur Fra⸗ 
ternitet treten Solte die coadunatio - 
illa cum EN T, 1, Otto dieapprehen- 
ſio rerum heutiges Tages gar vnmuͤglich 
an: 

= "oltm Feine Excellentes& perfedif-- 
fimi: yiri mehr, vbrig ſeyn ^ ‚oder, köntefie;, 
Got AU. der Himmel nicht mehr geben’. 
qui, a 


port 
ient 
fit 
nei 
cont 
quo 
non 
Junt 


fet 
jun 


n 
— 


? it 
exadtam communicationem; ; 


cum mentibus fuperioribuspervenire ; 


[ut 


poffent ? Wilahderer Modorum fciendi, | $ 


gefehmcigen. Ich erinnere nut / was A- 
vicenna ſagt: 
'Cum anima humana or konfansı, 


Bobilis ; & fortiffima; nihil mirum fà , 
tranfcendat operátionem fuam in cor- | 


pore 





































xl REDIYIYU 8t 
'l'pore proprio ( hoc eft , 'operetürin à- | 
| Tieno, ficutin proprio ) atq; ita cum fit 
— & conftans in habitu fuo fa- 
"| | net infirmos ; ac debilitet- pravos , & 
f contingat permutare elementa, ita ut 
| quod non eftignis, fiat i ignis , &quod 
;| non eft terra fiát terra; ac pro ipfius vo- 
Al luntate, contingant pluviæ ac fertili- 
!/4 tas, ficut contingit abforbitio äterra, 
i| & mortalitas; quz omnia proveniunt 
i| fecundüm virtutem intelligibilem, cu- 
vl jus voluntas permutare valeat,id quod 
ch pendet ex permutatione materiz &c. 
| Solte fein befondere Cyclopzdia aller. 
ieh Wiſſenheit zu erfinden / oder wiederumb 
M durch Gottes Gnad vorzu fuchen ſeyn / als 
" | wiemans alles beutiacetago zerſtuͤckelt zu⸗ 
| "4 fammen klauben muf 2 
itj "> Danielis am, cap. verf. 17. leſen wir: 
J Gott dieſer vier (nemlich Daniel / Hana⸗ 
l1 fiia / Miſael / Aſaria / bic des Zedeciæ 
Freund waren/ welche aber Afpenasder 
54 Afchanes der Kämmerer des Königs Ne⸗ 
n bucadnezars anbere genennet / afe Balſa⸗ 
J zer / Sadrach / Meſach / Abednego) gab ei⸗ 
«| mes eii. . '-5m 











Ei 35 Porno CLIBENSIS 
ne Kunſt vnd Verftand in allerley Schriffe | 
nb Weißheit. Daniel aher gab er Vers | 
fſtand in; allerley Geſicht vnnd Traͤvmen. 
Vnnd verſ. 20. do fie ſchon des Koͤniges 
Diener wahren / ſtehet von jhnen: vnd der 
Koͤnig fand fie in allen ſachen / die er fie ftae 08 
get / zehenmahl kluͤger vnnd verſtaͤndiger / 
Denn alle Sternſeher / vnnd Weiſen in ſei⸗ 
nem gantzen Reichꝛc. hi 39031 | 
Won dieſen faat auch Jofephus], 10. |. 
antiquit, cap,r.euter andern alfo: Tli u · 9^ 
pote puros jam habentes animos, &ad |; 
percipiendas difciplinas idoneos; ati; | 
etjam. firmiorà ad laborem córpora., |! 
quödneg; illi lzderentur , aut;grava-' 
renturvarietate deliciarum, neq; hae 
fimili de caufa emollirentur,, facile oz: 
mnes perdidicerunt doctrinam tanız ||? 
Hebraicam, quàm Chaldaicam; przci- |: | 
pue Danie] peritus talium artium cone A6 
jectandis quod; foranigrum fignificatie )| k 
onibus ftuduit, vifiones etjam divinas jl 
videre folituseft &c. ^d 
Algier werden der Chaldzgr, Kuͤnſte 
gicht verworffen / alo jhr piel sera dur T 
! | ie 
«5 








Reniyvıvus . u $3 
:| Die Sand hindurch thun / viel weniger 
durchaus verdammet/ vnb poffeffores ta- 
|  liumartium Malefici gefcholten / ale bie. 
i| Jurißen eins theils ohne vnterſcheid thun / 
I1 Denen auch egliche Theologi, vnnd andere 
| ignorantes ofores vere feientix beytre⸗ 
qu] ten. Iſt doch nichts in der Welt / das man 
je) nichtmißbraucht / warum foft der Chal⸗ 
| Dzifchen, Weißheit dergleichen niche wie⸗ 
01 derfahren ſeyn? Colt man aber wegen der 
y.| Mörder ond Strafien Rauber alle ſchwert/ 
al] Büchfen 22. verbieten 2 Ich rede aber nicht 
i5 [4 allein von Genethliacis ; wie egliche das 
ul ivort Chaldzorum verfichen/ fonbern von 
vs | allenKänfte.ond wiffenfchaffes/die domals 
a] Danielund feine Gefellen fernen muften. 
4. "Ihermatis Pharaonis S ochtet / Ba, 
sf Mofen fürwar in allen Masilchen guten 
ji Künften aufferzichen laſſen / als zu ſehen in 
| Geneßi, in der Apoßel Gelchicht am 7. Ca⸗ 
sl | pítel, vnd ín Joſepho. Die jhn auch her⸗ 
nl Nach / Kerl snis pro filio adoptiret. 
hat. Da iff Ariftoteles vnb feines gleichen 
itl w nicht gehorn gewefen / end wird man. 
fhwertic — / De cin folcher Modus 
difeen- 














qs PrermoCribensız 
difcendi zur felben zeit geweſen / afe bey 
ung. — a 


LU 


Ich concludir bet ftatuere auff dieſes 
mat als auc der Sita vermag / Bicrinn 


) 


IM 


int. 
j D 


nichts. Ich wil aber nur etwas noch von A- |} 


riftotele,Hippocrate,Galeno reden/weil 
fich. dero Difcipel diefer Reformation, 
fonderlich annemendörfften de magiftra- 


tu,rebus Theologicis &c.tacendum vi- Inn 


detur. Ins fünfftig ſol ein mehrers gefches |: 


en 


*4 


Büchern Ariftotelis in mangel ſtehe / wie. 


Wer weiß nicht / mie vielman von den. [oli 


ungewiß es auch (ep / daß noch bero viel / ſo 


man für Ariftotelis Bücher heut zu tag 


bargibt / Ariftotelis Bücher feyn 2 Hier⸗ | 


von beſehe man eines ſehr Gelerten Manns 
diſcurs in einer Epiſtel in bem Buͤchlein O- |i 


lympiz Moratg. 


) Zerzauſen dieſen Philofophüm feine ei⸗ | 


gne Interpretes vnnd comment, nicht 


rechtſchaffen? einer ſpannet jhm feine wort |t 


alfo,der ander anders. n wie viel Stücken. | 
wirdervonGaleno, auch von Recentio- | 


ribus anch von Peucero refutiret &c. 











bm faft der: (chärfffte geisefen 


im Didymus Faventinus in Oratione 
ti: pro Martino Luthero contra Thomam 
¶ Placentinum fagtvnter andetn ;. Non 
'uldamnat Lutherus eam Philofophiz 
ha partem, quz mathemata, que gemma- 
i fum , plantarum & animantium natu 
WMirasdeferipit&c.. |. 

“ Paulo poft : Damnat.eam Philofo- 
lit |phiz partem, qua de rerum Prinéipiis, 
Óit| ventorum ac pluviarum caufis , prodi- 
Jy giofas, nugas comminifcitur, ; adeod; 
tij | quicquid eftid, quod Ariftoteles vocat 
it^ Phyfica auegaua @, nu nez; G. Qvanz. 
m] Damnat quicquid.de moribus pro- 
i0-| ditum eft&c.(fubijcinprur rationes,au- 
toritates & exempla) Item dicit: Into- 
ta «xeaace Phyfica, quidaudias aliud, 
ii| quàm verb orum portenta, Hyle , Ma- 
i| teria; Forma, Idea, privatio, infinitum, 
fii] & hoc genus innumera , qu£ loquaci- 
i| bus hominibus, garriendi: materiam» 


— — , & ingenia juvenilia., 
| | Ds con- 




















56 PrermoCrınansıs 
" (ou oqu ow e 6€ vt NER x 
y 


&ontentione, & meseya cnervapt Ke] 
Was vor fehrecklich [chaden die Qirifto]si 
teliſche Philofophj in der Kuch acfaffendis 
euget Lutherus de captivitate Babylo 
DUE e UNAM AN, DE 

, Philippus in Apologia adverfüs Pali 


ki , ' * us 


Aifenfium Decretum &c. 777 ei 
Es tönfiverisen Lébtich onjere Philofo.| m 
phi, was bet hochberuͤmbte Bodinus fagt: 

in derPr&fation ber Das Buch de Mago 
rum Dgmonomania , alfo verbentfebt sa 
Biel geben dem Ariftoteli ben Ruhm)! a 
RU ee Weißbeit / und Erfahren⸗ 


Bist / wie es dann actif 7 daß er fehr vielet 
Sachen wiffen gehabt / aber doch nech nich jn 
das tauſent that natürlicher Sachen c4 |i. 
muß. "Dahn alle Hebräifehe WSilofephä ua 
und Academic haben bewaͤrt / bap erinre- hi 
bus intelligibilibus nichts gefehen hab hr 
vrib in natürlichen Sachen bie aller [honte o» 
ſten Ihm feyen verborgen geweſt. Aus be⸗ 
trachtung deflen/ weil er ja nicht diezaplder |... 
Himmel gemuft bat / welche die heilige, 


Schrifft Durch‘ des & abernacule sehen de⸗ 


cken oder Tapeten aus weis Leinen eic Ih 
ABU ^. dU LUE S I 












 REDEWLVEU RS. $7 


Vt net) von blawer Seiden/ Scharlachen / vnd 
"lcg ofinrotf /; vnnbo mit Gberubinen vere 
TM etámbt:/-aungcaciáct hat / als ein Muſter 
a tefey Wels Deßgleichen / wenn dicheilige 
Schrifft fagt die Himel find die Handdei⸗ 
eer Finger / (welcher obs ſchon Gleichnuͤß 
weiſegeredt)z. ben. ſind:Sonſten ſagt ſie:die 
UD epercf deiner Hände / welches allen Philo⸗ 
ſophis vnbekant geweſen / biß ce durch Jo⸗ 
hannem Rialmont ift demonſiriret vnd auß⸗ 
Mg führer worden. | 
UM»... ga Ariftoteles hat auch faim die orde 
lung der Planeten gemuft/ weil er die Ver 
UM nerem vnb den Mercurium vber Solem 
Wi tct, tiber diß / (o der Geographus Pror 
I lomoaus nachgehents Bat erwieſen: Ja hat 
Mlniche ein.cingige bemegung des Geſtirns ger 
hut. Item: die Salgung des Meers 
hat er, nicht gewuſt. Der COrfprung der 
N Brunnquellen / wie Ariftoteles lehret / if} 
ilu nod viel vngerrumbter. Als / daß fie jnner⸗ 
Itt Balb der Hoͤlen der Erden durch erfaulung 
Luffts entſtehen ſolten. In anſchung der 
groſſen/ vnerſchoͤpfflichen Vrſpruͤng⸗ 
" Quellen / vnnd Fluͤß / welche einen mar 
— Re hoͤrli⸗ 





| 
| 
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hörlichen Lauff haben 7 alda aller Lufft de⸗ | e 
gangen Welt / wenner fich auch in eitel fe^ 
foit zerlöfen/in hundert Jahren nicht fo vic] 
Waſſers koͤnt acberen/ ale ín einem tag ar]! 
fölchen Waſſerſotigen ortben pfleget si ene]ii) 
ſpringen ze. Vnd mas Bodinusmehr met] 
det / wie er fo (chat mit dem Regenbogen bet 
ſtehe / do er vermeynet / es werde feiner in den)" 
acht; Item wie Cardinal von Alliacoj 

Cardinal Beffafion , Cardinal Cuſanus 
fo klar eriwiefen/ daß in Ariſtotele kein ei⸗ 

nige neceffaria demonftratio. Item itl 
vngereumbtePoſſen de <ternitatomundilll) 
er Menu X. Deßhalben man auch ** 


re das Anti verdeckt — vnb 
Phyfis, bae iſt / Natur geheiflen. amice 
anzudeuten / bap ihme dem Ariftoteli pa$ fti 
fchönfte von der Natur fep verdeckt geblie⸗ 

ben / vnd er nichts / bann die eufferligfeit an fà 
den Kleidern hab. erplickt vnd geſehen Xßas |. 
Hippocratem betrifft/glaub ich nicht / daß 

die Fraternitas ſeiner Perſon vnd funft | 3 


balb zweiffeln ſolte. | A 


Ux 





eu 
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r Sie möchten aber vielleicht betrachten, 
paf er feine fachen fo verborgen, fure / und,’ 
perdackt geſchrieben / bap. jhn wenig recht 
inmperftehen / weil ſonderlich zu ſeiner zeit ei⸗ 
wopier Die Kunſt vom andern zůhorend lernet / 
ion kein groß Bücher Schreiber: war / vnd 
nie Dielleicht gedächt / vit —— dem 


J— qui nos — ale 
amnihealich/ pafi viel Buͤcher in ſeinem opere 

nicht fein find vnnb was Dergfeichen mehr. 
Selnen Interpretem Galenum betref⸗ 

| end mochten fic ſagen / daß jhme auch viel: 
— ücher faͤlſchlich zugeeignet würden / daß 
‚mileine, Difcipel be feinen Scriptis ſelber 
uti ancien, jhn zum theil reformirten vnnd 
ihn efutirten; daß cf in Chymia; die doch 
able ep der -Medicin hochnoötig / wenig oder 
Kia lichts verſtanden ꝛc. 

Ich wil atis vielen Locis  Paracelfi nur 
wech medleh/ ob er ſchon btp vielen odioß.,; 
In des Vorrede ober bas Buch Para-: 
jran : Sch feige meinen Grund den ie 

ul ha 





60 PyraaHOCrIDÉXsLÉ |. 
2 (verftche in der Artzney) auff viet en bi 
sen x. Win 
Daß die erſte Seule ſey ein gantze Philo? br 
fopei der Erden / vnd des Waſſers; hi 
Vnd die ander Seufe fe Aftrónomei;* 
vnnd Aftrologei mit volfommener Er⸗ Wo 
kentnuͤß beyder Element / Lufft vnb Fewers, 
Vnd taf bic Dritte Seul ſey die Alchy⸗ 
mei pr gebreſt / mit aller Bereitung / Ei⸗ n 
genſchaͤfft / Kunſtreich / vber die vier Ele⸗ ü 
ment ; k 
Bnmd daß bie vierdte enit fo bit zu 
gend s€; 2 | 


Bald! heriad; ſpricht d : ftit ver^ |.8 
laffet euch’ wirbabenden ‚Daten Ga» d 
lenum vnnd Avicenhani &c. | fie 
Stein werden fie zerenitfehen / dert 
Dimmel wird aͤndere Artzt machen/ 
die da werden die vier Element ert | 


J———————————P— un ar an 


balifficam;Bfe euchCararnerei vor Seni | 
Augen fino : Sie werden Geotmantici ji 
feyn/ Sie werden Adepri ſeyn 7: C508 [n 
werden Archiéifey / Sie werden Spa- Wi 
gyrifepri Sie werden Quintini m " 
A⸗ 


— — — — — 


——— 





rear oz ıa vd , X9 

I SB TR, 6h 

AGUA ee VM MEO Et x^ 
Jui Saben : Stewerden Myfteria baBen/.. - 
Die werden Tindturam Haben : 3209. 

TR C P VPE LIAE A i Ra e € ; 
liiberben jbr. Suppen Wuͤſt bleiben 


b ich, ans gewiſſen vrſa⸗ 


M 
dylét F 


Berk eonverfiren ‚che jbs ettoqe anjafet/; 
6 pito dennoch zeit bedär Ne ann 
‚‚Ei,Reformation, der gantzen Weit⸗ 
lic]br vorgebet / hat diel zubedenkken,feh; 
Died piel handele drinn. Es folten em 
apol nicht allein die Philofopkisnd M&diri 
nis ſondern auch Die Mo ^b: Thgo- 
pet in bic Haar gerathen. Jedoch verficheen 
ue Sch euch guter Sreundfchaffe shklicher 


I; En 


om eute / mo fern man ewer vorgeibandfgriche 
älge Harmo niſche Philofophi alfo feptreve: 


* 


Öilnnet, ‚Stephan Guazzo-fagt gleichwoh; 
einer ejoilifchen Conderfarion nicht vn⸗ 
hehe; Inter thefaurum abíconditum;& 

mun Gpien- 
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e Splitter Richter ſeyn / es Wo 
AA omuitbmrtoolgsel > 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
1 
1 
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62 Prk&RHO CufIDERSIS 
fapientiam ocCultäm nihil eft difcrimis| uj 
nis," ^ Acreae dici poteft; fimilesiftoslg, 
efleavaris , qui thefaurum poffident; 
fed non habent: & quod graviter pec- 
cant;qui fciünt recte facere;nec faciunt 
tamen, Achieutinüllius precii cenfen- 
da eft Mufica ; quz non auditur : ital, 
nüllo honore dignus eft Philofophus; ln 
quifefaperenenofendi ^^^ ^ 
Wil mans aber noch zur seit ver? 
ſchwiegen haben / (o fag ic vor mein 
Perſon 3d 7 was dort Ulyfi; als er vmb 
acci fet Bifachen willen noch ein weil vn⸗ 
brfant vnb vor Linen Betler acbalten fepri ll 
wolt / Eutycléd f. ein geweſene SHUAMME un 
zuſagt Odyfs:1ö,vert, 404: 7 . 
tTefieboautem ficut quaüdo aliquid |. 
foliduslapis &ferrum: ^ — 7 777097 
Ps wil wil halten / wie Skein / ono 
Euch andere Herren’ Philas &e. bitte 


(t 
Stra 


I 


A 


£d pé wollet oen Rach Gamalielis aua t 


bet Apoſteln Geſchicht Cap: 5. alid hieher m 
giten vnb inacht haben: Nicht gefchwine |, 

du ons fi 
^ vy 


m ; 





4 3S TIRCEÓS py vus, 03 
vnnd den vnſerigen auch etel mangeln⸗ ſo 
un Gott vielleicht Hierdurch atibeuten moͤcht. 
| 77 Seticé bun Werfen Sprach am1o, 
Cap. auch hierinn / verdammt nicinanb/ 
" ehe du bic fach erkenneft / grkenne es zuvor / 
ond firaffe esderin. Du ſolt nicht vrthei⸗ 
„gay ehedn die Sache hoͤteſt / vnnd laß die 
-3] ente zuvor außredenn. Bedenckt auch in 
ewrem Stand / was Onofander cap. 4. 
"N Stragetici die Rriegeleittäusnnert: 
Penn ic ai 
mies?» Zemere ac furl 1d. Lellicos each 
i| 42//o Zuhmalius , ac velnti mare ter- 
ua az, prelüs mifcere volui ffe deiude 
ulZurpiter inceptis Kr proramd, 
lobvertere®, Akten »Au/gwi[g, fu- 
PMeinam bujufmods dementiam deri- 
Mrz, &c, DENE 
ii Aflocürt euch vielmehr gebürlich zu jf= 
nen in der Fraternitet, fo werd fbr Gott 
ondder Pofteritet beſſer gefallen, 
iti & Das hab ich alfo von beyden theiten 
wp arel 


"m 


ich melden molle / dienſtlich bittend / 
* (o 





64 Ryrrno, CLIDENSIS 
es wollmirs fein tfeil: bbel außlegen / fort: 
dern gewiß alduben / daß ce vonmit nicht 
anders vermepnet / ale wie im Titul vere. | 
ba f ver»... 
Novellate nobis novale, &: |; 
neferatisi in Spies, ^ 100 510: 


: Ecclef! ö.verfi 32. 
Si cupi veris, erüdieris, &f 
Y 
dedas animum tuum,cris fo- 


lers, &c. 





| 
| 


\ 
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Ad Excellentiffimum 
Dn. Autorem., 


I C) Mnia cum [ummum videantur adepta 


EACHMER, . 
"Plus ultr ä ut credas vix balitura , 
gradum.» : 


CMireris forte hand frufira, quod, in abdita 


YeY um », 
— Nase Fratresrofeäde Cruce, Numen agat? 
Omnia ut ingeny cupiant pr&vertere curis, 
' CA refarmandi addere rebus opem ;! 


| Ferum cejjabit dubia fulbenfia mentis, 
| Sijuver bee tanti nofcere Scripta Viri, | 
|4e Jat egregie tecto [ab armate Fratrum.» 


CMores, intentum pines e IBTEHIHUL : 


|-Quod zen tam. Chymica Apiantur amore fa- 





Vile, 
QD * Asa NUN 2 
‚ SQuAm veri curd notitido bani : 


I920d non fam cupide Par acelfta fecla reda- 
| 


CABL , 
Quam Sophie Harmonicem ‚yflica [acra ca- 
| 1 la Aal, 
Quanquam igitar cuncta immes[um florere » 
k perorbem » 
Publica cum privis jacra, prophama putes, 
2 





An nilpofteriora queant his addeve fecla»? 
Ta non inventis plura latererear? 
CI omnes adytns; Di»umád patere receſſu 
Credam ?-an fub terras error abivit ipers ? 
San natura cluet mater tám prodiga, dudum» 
Que cuntla effudit , nilg, quod addat, ha- 
"UU bet. | 
Ecquid in humanis perſectum ubi aubilis.exror 
" Nonregnat! quod gen deficit artis opus ? 
Non igitur prodire tenus ( ceu fama). nega- n 
’ Ium es? ,. | 
Haudd, reformandi jam locus omnts abest, 
Magna quidem: ( fateor ) ves est elidere nere 
vog 
Errorum, & ceca demere noctis opus. 
Cum magnis conjuncta foret res ifla periclis | 
Eventus dubios qua tamen ip[a timet : 
Anne igitur prorfus fruftra caritura videtur ?j 
Proficient nulla parte vel arte Viri? | 
Non puto , non talem Admittent hec fecula | 
culpam | 
Si tamen hec aliter forteveliffa cadant, 
Quis ſanctis animis folida virtutis amorems 
Invideat , veri [crutiniumd, vetet ? 
Ominor eventum Deus, ipfe In vota vocatus 
Quo vifum fucrit tempore forte dabit. 
Interea; 


| 
| 
| 
| 
" 
| 
| 
[I 
| 
| 
| 
| 





^ | Interea vir magne Tibi debetur honoris 
Optio, debetur gratia magua Tibi. 
i cupis ex omi promotos parte labores 
| Harmonicos, omni GER Cr arteviam., 


Cen.» 
Secula qua tenebris nofira fepulta, doles 
vr Perge vir infiauis,[anctam/ ne neglige caram. 
| Sie tua fücsrefort aloria fama, decis ,— - 
Perge vir inf, (HH. eripi b hanc affere famam. 
|" Sic Philomufoserks jd fe Philadelphus eris. 
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